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Uchtlgen Wette Anzetgen nur zu lesen, quu cur, ou »du »mus- 
mann behauptet billiger zu verkauer als der andere. Unserer Mei- 

Mmg nach ist der beste Weg der des Vergleichs. Werthe, niedrige» 
Preise- nicht durch Qualität berechtigt, beweisen hohe Preise unds 

gute Qualität meint sehr hohe Preise. Wenn Du einen Laden 

findest, der zuverlässige Waaren bei kleinem Profit verkauft, so ist 
dies der Platz wo Du die besten Werthe erhälst. Dies findet man 

XIUV aUs- indem man sieht. Wenn Du zusiehst, so ist es wahrschein- 
I1.ch- daß Du in diesem Laden kaufst, denn es sind alle Gründe zu 
dieser Annahme vorhanden. 1 

Kleiue Dinge die zählen. 

7 Papiere Haatnadeln 1c. 

HaaruadeLCabinetchen Ic. 
Ein Papier voll Nadeln 1c. 
Petlmuttetknöpfe Uc. 
Horn-Haarkamm öc. 
Patent Haken und Qesen 1c. 

Bedenkt, daß dies keineSpezialossenen 
für diese Gelegenheit sind, sie sind gute 
Quotationen wie man sie jeden Tag bei 
uns findet. 

Briefbestelluugen besorgt 
»New Idea« Muster loc- 

Battermilch-Seife ch das Stück. 
Buckel Couvette Sc. 
12 Yards TorchsmSpiyen 7c. 

Powde Vaseline 4c. 

Nobelbehältet le- 
200 Yards Heitzwitu 2c. 

Mucilage sc die Flasche, 
Eine Kiste japanische Zahnstocher Läc. 
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·""W"jk sind hist Um dazubleiben! 
Der neue Starr des 

Uncmnatt schUh U 
85.00 Vice Kid Herrenschuhe bei diesem 

Verkauf 83.25. 
QLZO Bot kqlbålederne Herrenfchuhe U 
03.50 Bici Kid und Tuch-Obettheil, bei 

diesem Verkauf 2.48. 
O3.00 Vici Kid Herrenfchnhe 1.98. 
.3.00 Vici Kid Tuchschaft Herrenschuhe 

DIES- 
81.65 Männerpsiugschuhe, Congkeß oder 

« 

Z Schnelle-i 81.00. 

Damen- Departement l 
tö. 00 franz. Kid Tamcnfchuhe, Js. 25 

4. W amerik « 2 75 
Is.50 « « Ase-S 
55.00 « « « LOS 
2.50 « « « 1.75 
2.00 « « « 1.50 
1.75 kalblederne « LIZ 

Besucht unseren Laden. Er ist sehenswerth; die feinfte Fußbetlekdung, in 
allen Soktm von Spitzen und Farben, das Produkt der besten Fabrjken in Ame- 
cis-. Wenn Ihr nicht zugebr, daß die Preise die ncebngften sind und ote Quali- 
tät den allerbesten gleichkommt die Ihr je getragen, so wird nicht vertsngt, daß 
Jht kauft. Kommt und seht die 

Cincinnati Schuh Co» 
gegenüber dem zuvependeutsgesändg Grund Hgkand, gieb. 

Geylerks 
Deutsche Apotheke 

im Jicheksyu ZWE. 
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Eiic zum sppeue 
ist eine Gottesgabe. Ver-sucht eine Fla- 
sche unseres Dies Bros. Bier und Ihr 
eßt besser-, schleift besser und fühlt Euch 
bssskt Wir führen auch eine volle Aus- 
wahl von Weinen und Liquören für den 
Fainiliengebeauch. 

Alters V. D. Henke- 
»308 W. Ste Straße. Telephon 139. 
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Entsetzng vvn der lsten Seite-) 

Z C Gvdtvin, C. J Joiuer, Oscar 
elly, Edtvin Rodgers. Alonzo Rod- 

gers, Henry States, Allen Bett, Van 
Somerford, Eorly P. Lee, J P. Ner- 
harn und Marion Clark Sie sind 
fämmtlich angesehene Geschäftsleute aus 
der Gegend von Lake City. 

Ja San Francisco ist ant Sonntag 
das Gebäude, in welchem sich das Eisen- 
waarengefchäst der Firma Miller, 
Schloß ör- Scott befand, fast vollständig 
abgebrannt und der Verlust wird auf 
ungefähr 8400,000 abgefchätzL Das 
Geschäft befand sich in dem vierstöckigen 
Backsteingebäude No. 18 —22 Fremont- 
Straße, in der Nähe der Markt-Stra- 
ße, und hatte das größte und beste Lager 
vonEisenwaaren an der pazisischen Küste. 
Der Ursprung des Feuers ist unbekannt; 
es wurde im obersten Stockwerk entdeckt, 
und in kurzer Zeit stand das ganze Ge- 
bäude in Flammen. Die ganze Feuer- 
wehr befand sich- sehr bald auf der 
Brandstötte und es gelang derselben, 
das Feuer auf das Gebäude zu beschrän- 
ken, in welchem es entstanden war· Der 
Werth bei Waarenlagers wird auf eine 
halbe Million Dollars abgefchödt und 
war mit 260,0»0 versichert. Das Ge- 
bäude gehörte W. S. Foy und war un- 

gefähr 850,000 werth. 
Der pensionirte Contreadmiral Char- 

les C. Carpenter hat sich am Samstag 
in einem Sanitariuin in der Nähe von 

viion das Leben genommen. Sein 
Gesundheitgzusiand ließ seit Längeretn 

»viel zu wünschen übrig. Der Verstor- 
bene wurde am 2. Februar 1834 in 

»Greensteld, Mass» geboren. Er hinter- 
llaßt eine Wittwe, drei Söhne und zwei 
jTöchtef 
l Jn Munice, Jud tranken am Sam- 
stag Abend George Brookg, seine Frau 
Fund deren beiden Töchter, deren Woh- 
nung sich an der West CharleH-Straße 
besindet, von dein Wasser eines Brun- 
nens, der sich auf dem Grundstück besin- 
det, und wurden fännntlich daraus 
krank. Am Tage vorher war ein bet- 
telnder Bagabund von der Familie ab- s 

gewiesen worden und hatte mit Rache? 
gedroht. Aus die Bretter, welche deni 
Brunnen bedecken, wurde weißes Pulver 
gefunden, aber nichts davon aufgehoben. 
Durch sofortige ärztliche Hülfe befanden 
sich die Ettrankten bald wieder außer 
Gefahr-, aber das Brunnenwafser war 

ohne Zweifel von dem Landstreicher ver- 

gistet worden. 

ishrittian -Feigeiiipari, ein wohlhaben 
der Brauer von Newark, N. J ist ams 
Sonntag in New York ini Alter von .-'.- J- 

Jahren an der Lungenentzündnng ge- ; 
itorhen Cir kam irn Fahre tsizii nach? Amerika nnd ließ sich zuerst in Cincin- 
nati nieder. ; 

Jack Catr, der furchtlose alaskanische 
Posthote, hat die Strecke von Tawson 
nach Skaguay in der noch nie vorgekom- 
menen kurzen Zeit von zehn Tagen zu- 
rückgelegt. ikr berichtet, daß sich ans 
dem 2«sukon die ersten Anzeichen von Cis- 
gang bemerklich machen, und daß der 
jFluß unzweifelhaft in diesem Jahre 
frühzeitig eigirei wird. 

Hohn A. Beckman, aus Pullman Jll» 
der von Darvson über das Eis nach 
Skaguay gekommen war, ist in Folge 
der ausgestandenen Strapazen gestor- 
ben· Seine Familie befand sich aus 

dem Osten auf dem Wege nach Ska- 
guay, um mit ihm nach dein Klondike 
zurückzukehren 

Die «Mdnen-Comptexion.« 
Die blossen, bleichen, dünnivangigen, 

trüdfelig aussehenden Leute, denen Ihr 
so oft begegnet, sind mit ·,.iiidney-Com- 
plerion« behaftet- 

Deren Nieren haben die Farbe einer 
Pastinake angenommen. Ebenso die 
Gesichtsfarbr. 

Sie können auch init Unoerdanlichkeit, 
Schlaflosigkeit, ?)iheuniatismus, Nemat- 
gie, Gehirnleiden und Nervenschwåche 
behaftet sein, manchmal mit unregelmä- 
ßigen-i Herzschlag verbunden. 

Die Ursache ist: schwache, ungesnnde 
Nieren. 

Gewöhnlich wird der mit Nierenleiden 
Behafteie erst inne was ihm fehlt, wenn 

es bereit-«- fast zu spät ist, denn die ersten 
Symptome sind so milde Krankheitser- 
scheinungen, daß sie nicht glauben, der 
Medizin oder eines Doktors zu benöthi 
gen, bis sie krank und iin Bett sind. 

Dr. Lilmers Swamp Noot kräftigt 
nnd heilt ihre schwachen nnd kranken 
Nieren, reinigt ihr kranken harnvergism 
tes Blut, klärt ihre Gesichtsfaede und 
bald befinden sie sich wieder wohl. Jdr 
könnt die Flaschen regniärer Größe zu 

fünfzig Cents und einen Dollar in irgend 
einer ootheke erhalten, oder Ihr könnt 
ersi die wundervolle Kraft dieses heil- 
niittels Ssanw Root prüfen, indem 
Ihr Eure Adresse an De. cilmer ek- 
Eo., Binshaintom N. Y» ssr eine 
Prodeslasche nnd ein such, welches es 
mehr erläutert, einschiikt, noran Euch 
beides absolut kostensrei zugeht. Wenn 
Ihr schreibt, bemerkt gefälligsi, daß Ihr 
dieses liberale Anerbieten im «Unzeiger 
nnd perocd« gelesen hast. 

Butten-J Leute« Sau-e. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Quetfchungen, Wunden, Ge- 
schwüke, Sol stoß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, kostbeulen, Flechten, Hüh- 
nemugen und alle Hautkmakheiten und 
heilt sicher Hämokrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden Garantie- 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- : 

zahlung verlangt. Löc. die Schachtel j 
heiA. W. Buchheit 

.·.·-».».......-. 1 

sei-f ans sachte-stark 
(Von unserem regulüren Correspondenten.) 

Washington, st. März, löst-. 

Gen. Qtis erringt einen Sieg nach 
dem andern und immer noch hat Agat- 
;naldo eine Armee und wir erfreuen uns 
noch nicht des unbedingten Besitzrechted 
einer einzigen Insel der Philiapinem 
Gruppe. Unter Andere-n scheint die» 
Administration auch den »Manana «-Ge-i 

sbrauch oon den Spaniern übernommen 

qu haben. So weit bis jeht bekannt, 
haben die Siege über die Filipinos herz- 
Flich wenig eingebracht, trotzdem dem 
Lande täglich erzählt wurde, daß »mor- 
gen der Kampf mit einem organisirten 
Feind aufhören würde. « Or. Meliinlen 
machte seinem Cabinet klar, daß ihm die 
Situation ganz und gar nicht gefalle 
und er erdat sich die Meinungen seiner 
Minister iiber die Rathsarnkeit der Ein- 
ziehung der 35,000 Freiwilligen, welche 
ihm vom letzten congreß bewilligt wur- 

den. Man bedeutete ihn-, daß dadurch 
nichts gewonnen werden könne, da die 

Regenreit auf den Philippinen allen mi- 
litärischen Operationen Einhalt gebieten 
weide, lange ehe sie dorthin befördert 
werden können. Ein Ofsizier traf wohl 
so ziemlich den Nagel auf den Kon als 
er sagte: »Wir oerhauen die Filipinos 
jedesmal wenn wir mit ihnen kämpfen, 
aber sie sind gerade solche dumme Luders 
daß sie nicht oerhauen bleiben wollen und 
so müssen wir es immer wieder thun, und 
das ist langwierig und sehr kostspielig so 
weit als Gut und Blut in Betracht kom- 
men. « 

Tie zwei Cubaner, die sich in Wash- 
ington als Agenten der rubanischen As- 
Hsembly aufhalten, haben einige ziemlich 
mysteriöse Anspielungen über ihre poli- « 

tisehe Unterstützung in den Ver. Staatenl 
und bezüglich ihrer Erwartungen, die 
Genehmigung der Administration zu 
einer Bondausgabe der eubanischen As- 
seinbly zu erlangen, ungeachtet der halb- 
ossiziellen Erklärung, daß die Admini- 
stration sie in keiner Hinsicht anerkennen 
würde, fallen lassen· Trotzdem nur der 
Congreß das Recht hat, die Bezahlung 
dieser Bonds zu garantiren, hat sich ein 
New Yorker Syndikat erboten 820,»00, - 

000 derselben zur Hälfte ihres Nenn- 
werthes anzunehmen falls die Regierung 
ihre Ausgabe sanktionirt. 

ist-Repräsentant Ring von Utah isi 
einer der Tkemokratein die ihr Bedauern 
darüber aussprechen, daß sich die Jener- 
son:Tiner-Coiitrooerse ereignen konnte. 
Er sagte: »Ich glaube, daß Dr. Belniont 
oder Or. Croter ein Recht hatten, ein 
JesiersoniBanquett zu arrangiren, ode. 
an einem solchen sich iu betheiligen und 
sich solche Gaste einzuladen als sie 
wünschten. Meiner Meinung nach liegt 
da nichts Anftößiges darin, wenn Ha 
Brhan sich mit Hm Belmoni und Hrin 
Croker zu einein Banquett niederlaßt. 
Würde man mich zu einem Lincoln- 
Einer einladen, ich würde mit Vergnü- 
gen annehmen und mich freuen, diesem 
hervorragenden Staatsmanne die Ehre 
anthun zu können. Die Demokraten 
sollten zusammenhalten. Ich denke nicht, 
daß irgend etwas gethan werden sollte, 
unt die Wiederherstellung der Harmonie 
iiii den demokratischen Reihen zu verhin-; ;dern, natürlich aber müssen wir aus An- 
erkeniiung der Platsorin bestehen. « Der 
Der lehte Sah zeigt, daß der Meinungs-. 
unterschied zwischen hrn. Ring und Hrn 

sBryan nur ein nebensachlicher ist und daß 
sie in der Hauptsache übereinstimmen- 
; Repräsentant Sulzer oon New Uork, 
sder sich ietzt in Washington aushalt 
isagte: »Ich bedaure, daß Col. Bryan 
Isich veranlaßt sah, sür Belmont so viel 
jGratio-Reklame zu machen, da Belnionts 
keinen Theil der demokratischen Vorteil 
New York S repräsentirt. Col. Bryaii; 
hat seinerqPopularitäi im Cmpiresiaat 
teinen Abbruch gethan, indem er sichi 
weigerte, Hrn. Belmontund dessen Mit- 
revolutionäre alg Demokraten anzuer- l 
kennen. Die Demokratie New Yorkai 
wird daraus achten, daß Chicago-Plat-J 
sormiDemodtaten sür die nächste Natio- 
naliconoention gewählt werden und alle 
Befürchtungen dieser-halb sind nuhlosl 
und entbehren jeder Berechtigung ange- 
sichts der Haltunskder wahren demokra- 
tischen Partei in ew York. « 

, 

Als Gen. Gagan wieder aus der Zeui » 

gendank oor dem Untersuchung-gericht, 
welches seht in Washington tagt erschien, 
nahm er den Wink, den der Fleisch- Tons » 

traktor ihm gegeben prompt aus. Lehi 
terer sagte nämlich, daß isagan sich 
«geirrt« haben muß, alg er aussagte,j 
daß es seine Absicht gewesen sei, die Jus 
dingung in den Contralt auszunehmen, 
daß das gestorene Rindfleisch sich ?- 
Stunden halten solle nachdem es die Re- 
stigeratoren verlassen, und daß dann 
durch einen Jrrthuni dieselbe mit 24 

Stunden in dem Contratt angegebenJ 
wurde. Hier ist Eagan a leyte Aussage 
»Als ich hier beteesss der 24 Stundeni 
gesragt wurde, hatte ich anzlich verges- 

isen, daß ich meine eigene älieinung dieser- 
shald von 72 zu 24 Stunden geändert 
hatte. Jch erinnere seitdem, daß ich 
veranlaßt wurde, es so zu andern, daß 

ses sich 24 Stunden am User halten solle, 
nachdem es aus den Resrigeratoren ge- 
jnosnmen wurde. Ich dachte 24 Stunden 
würden genügen, um das Fleisch zur Ir- 
mee zu gelangen zu lassen. « Die Aus- 
sichten sur Eagan werden immer schwar- 
'zer. Er muß das auch gemerkt haben 
an der kalten Höflichkeit mit welcher ihn 
die Ofsiziere des Gerichts dehandelten, 
sowie auch an den Blicken eines jeden 
Anwesenden, als er schwat, daß erniemals 
mit »Daß-« hanna gesprochen und jenen 
nicht kennen würde wenn er ihm begeg- 
nete. Dies letztere war die Antwort aus 
Mai-r Lee’i Frage: »Waren Sie dei 

einer Conserenz zwischen Senator Hanna 
und jemand Anderem bezüglich des Rind- 
sletsch - Contraktes zugegen?· Diklkk 
»Jemattd «, aus den ba angesoielt wird, 
ist Kriegsminisier Ulger. Hauptmann 
Block, der im Commisslons-Departement 
angestellt war, erwies Eagan auch geradez 
keinen Freundschastsdiettst als er auS-’ 
sagte, daß Eagan sehr aufgeregt war, 
als er von Washington zurückkehrte und 
ihm mittheilte, daß die Truppen in Porto 
Rieo sich weigerten, das von der Mani- 
toba gebrachte Fleisch zu nehmen und zu 
essen. Nach Blacks Aussage sagteEagan: 
»Zum Henker noch einmal! Sie hatten 
kein Recht es zurückzuweisem Jch hätte 
sie es schon nehmest machen!« 

Aus dem Staate. 

· Zu West Point starb in der Freitag; 
Nacht Gustav Sendett am Deliriuur s 
tsr tnnterläßt Frau und 4 kleine .tttnder’ 
in dürftigen Verhältnissen. 

I II Dodge starb letzte Woche F. A- 
Grtrig infolge von Herzschlag. im Alter 
von ON Jahren und R Monaten. Er 
hinterlaßt Frau uns ;- Kinder. 

O Peter W. Jeppeson oon Metam- 
sield hat eine Vorrichtung patentiren las- 
sen, welche den lästigen «Check Nov-ert- 
hei Cornpftanzern ersetzt und soll diesel- 
be vorzüglich arbeiten. Falls steh die 

Erfindung bewährt, würde ihr ein großes 
Absadseld-zu Gebote stehen. 

- Das Städtchen Chadron war die 

letzte Woche ohne Wasser. Brunnen 
hat man dort nicht, sondern das Wasser 
wird durch eine Leitung von der zehn 
Meilen entfernten »Bitte Nidge« tuge- 
sührt. Diese Leitung war verstopft und 
lieferte nicht«-. Die Anlage für elek- 

trisches Licht, die Eisenbahnwerkstätten 
und andere Anlagen mußten wegen 
Wasserntangel schließen. 

« Der 30 Jahre alte Etttanuel Wel- 
na oon Cuming tkounty mußte letzte 
Woche nach dem Norfolier Jrrenhauss 
überführt werden, tvo sich auch dereitss 
seit tu Jahren sein Vater, J. WelnaJ 
befindet. Seine Schwester befindet sich 
schon seit U Jahren in detn JrrenasyF 
für llnheildare in Hastings. Es ist eine 
traurige Geschichte von erblichent Wahn- 
sinn. 

« Weitere Gefallene des tften Die-I 
braska Regitnentg bei Manila: 

T o d t e: Zahn J. Boyle, (5o. T; 
Tee Forba, Kapitnn Co. G; Mut Sinn-l 
mers, Co. M; Mitton Linde und Win· ( 

Der, Co. A; Howard G. While-now 
Ca. L; » 

V e r w u nd e t: Charles B. Nobinch 
Ister Sergeant Co. B; Chor-leg T. 
Knapp, Co. T; Gustav Meyer, Co. A; 
Leu-is E. Nat-, Co. G; tfrnorrz W 
Groß-vorm Co. H; Charles h. Youngek 
Co. H; Monroe W. Spence, Corporal 
Co. M; Jameg A. CartolL (5o. J; 
Joseph Wuhee; Martin betonte-heiterm 
Co· D, von Lincolm A. Widerg, lster 
Sergeant (5o. F; Ray Campbell, Co. 
C; Oenry Heckman, G; Otto Kasten- 
herger, H; Jack L Beach, M; Hugh 
B. Etapp, Sergeant Co. D; Robert 
McConneU, Sergeant Co. H; Herbert 
H. Vorber, A; W. Loggdem Geo. N. 
Noran Lyoners Durham, Bert S. 
Winz, Co. C; Herberi Hodgesz, Eric 
Newfetd, D; John E. Davig, Ctaude 
N. Chenowth, G; Aoyd Spottenstein, 
Eva-art- Tsowning, Lohn C. Marihall, 
Walter A. Elifrih, rttoy Dunran, H; 

Tie meisten Knxipekh im 
Verhältnis zur BevölkerungszahL ioll 
unter allen Orten Europas das belgis 
sche Dorf Baucelleg aufweisen. Es sind 
dort bei einer Einwohnerzahl von64 
Männern, 55 Frauen nnd 72 Kindern 
unter 16 Jahren nicht weniger als 17 
Schanten vorhanden- 

Das größte Bienele, das je 
gebaut worden ist, wurde von einein 
amerikanische-n Fabritqnten für ste- 
klamezwecke tonstruirt. Das Rahmen- 
wert wurde aus fechszolltgen Rot-ten 
gebaut, die Räder hatten einen Umfang 
von 45 Fuß, und sechs Männer hatten 
auf dein gigantitchen Sattel bequem 
Plati nehmen können. 

Die, ochste Stufe haben die 
Gen-er icha ten in Großbritans 
nien erreicht. on 7,000,000 erwach- 
senen Betten geboren 1,490,000 einer 
»Unton« an, und von 1,000,000 dritt- 
ichen Frauen, die häuslichen Dienstbo- 
ten und alle nt t in abriten ooee 
Werk atten beschtt taten rauen ausge- 
i rpi eu, nnd u ,175 itgiiedek m Landschaften 

Aceibiem welches einige Tage 
unbenust itn Gasbebalter auägespei tt 
wurde, büßt an Leuchtirafi n. an 

t fogar eine Leuchttraftssbnabme 
chon von 12- bis 24fiiindi er Bube des 
cetylens tonfiatirt. Di en Zustand 

des Beetvlens, den auch das Natur as 
aufweist, tann man als Müdigkeit e- 

zeichnen Worin die Urfache diefer 
Eigenschaft liegt, ifi bis fest noch nicht 
überzeugend erilärt. 

Zu 189 Jahren Gefün niß 
»verurtbeilt wurde unliinß ein 
iIteeiiisanwalt in Modica, Ssiliem 
Derselbe toar der Berlibung von nicht 

sweniger ais 63 berfchiedenen Betrüge- 
reien überführt worden.« Dabei feste 
das Gericht für ·eden einzelnen Fall das 

eringfte Strafmaß In; würde die 
inximumsSirafe Mbiingt worden 

fein, dann wäre dem armen Sünder 
ein Toiai von 630 Jahren aufge- 
drmnmi worden. 
—-- 

IGMIIU Offcse 

Die nachiol end attl eiordeetea see-sum 
oder deren cr en oder ers-sandten sollen 
direkt an dermatt Marcktporth, Rechtsans- 
nnd Notar, M nnd dsi Vinestrrt e, cis- 
einnati, Ohio senden, da Nrentan außer 
ihm Milch It geben kann. 

« 

herman arcktvorth belorgt dte Eingre- 
hung von nachbenannten nnd allen Erd chafs 
ten nrotnot und billig, stellt die nöt igen 
Vollmachten ane, und erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen nnd kirchltchen Toka- 
Irente. » » 

Herr Marckworth ist dur? feinen vter ig- 
jährigen persönlichen und christlichen er- 

lehr mit den dentlchen Erbschaltsgerichten u. 

Bauten, ioroie durch seine iolide Stellung, 
Halt der erfahrenite und uperliisstgiie Vertre- 
.ter in deutschen tsrbichaltssachen anerkannt, 
nnd nur jie befähigt ihn diese gertchtlichett 
Aufforderungen vermißter Erden zu erlan en 

nnd in allen bedeutenden Blättern Ameri a’s 

zu veröiirntlichen, 
Mazejewclr ksodioiaus aus Polen. 
Bräunlich. Wuitao Theodor lihrttttau aus 

Wolgafi. « 

Bohrnrattn, tVeorg aus coeneix 
Breitnng, Lea aus Erladungetn 
Vertrauen Wilhelm aus Haniein 
Versich, Martin aus Nrieniugem 
Bart-nann, Joh. ans Teißlrugein 
Dir-um« Adam aus Leuichmn 

« 
Tottath, Friedrich Ernst aus Niashütte t. 

Sc. 

Eger, Katharina Barbarct oug Isreglrngem 
FriebeL Karl Gustav aus Für-neunu. 

« Fischen Mai-te vereh. Härnmerle nndtshrp 
time vereh. Lampe aus Witterahantem 

CHORka Heinrich ans Köntggberg in 

Franken. 
til-ei er« Friedrich und Ernst Heinrich ans 

Rette barg. 
balfienh Lottiie ans Sodem 

eirn ged. Morble, Imalie ausErgenzingetL 
.,satd, Christian and Tintenho en. 
Hummel, Joh. aus Bezgettriet 
Jäger, Friedrich Litdsig Ideodorans Tar- 

gnu· 
Zions-, Ernst aus NroßsSctchletlbenm 
Kaufmann, Erden von girich Kloth, Hermanu etnri aus Berlin. 
Klådtle, !«udmg dnard ans Iilftt Ueber-. 

memel. 
Koch. Micht ans Lenach. 
.itlaphecke, Joh. ans Essen. 
Koch, Karl Heinrich aus St. eror en. 
Lübden, Lammert Jakobs arti Vor unr- 

Miieck, Adolf Wilhelm aus Brontderg 
Montschan, Dir-sei aus Schwen. 
Mülle:, Enttl ans Damig. 
Mohr, Joh. ans N einhaitien. 
Meutrer, Johattne ; rtederile ed. Irrt-tust, 

Gottfried, Jakob Friedrich nnd »oh. Fried- 
rich ans lshirirrgem 

Müller, Koroltne nnd Anton ans Teitse 
litt en. 

verdoii. Friedrich Wilhelm August aus 
friert-lon- 

Llizervzln Jule d ans etl. Nehtvaldr. 
Stichen-Hin iisr en von Adoli 
Pielach Joh. Andreas nnd Karl Zugs-it 

ans lirtti Initi- 
:Ilagg, heodor ans tiirdhetnr 
Starr-leih lirden von Maria-tritt ged. Wol- 

laich. 
Scham-m Joseph aus issgaisheim 
Sie-geh Heinrich aus Sanaeabutg. 
SikndlanL Joieia aus Pyrrhus-seku- 
Schmin eb. Manna-Im Cshtistine Char- 

loite aus ewigen angeht in Neu-akk, New 
strick-. 

Seiten-. Christian Jakob aus Fellbach, 
an edl. in Zaun-ins Iowa· 

igmiiad, Gaulieb Heinrich aus Eint-eb- 
sin eu. 

wad, Joh. aus Ckzgnibr. 
S wars-opf, Eliie vereh. Heimcke und 

Paul aus Crailsheim. 
Thal-miet, Simon aus Nahr. 

gichmanm Kaki August Lunis aus Halle 
a. 

LIMpr Erben von Heinrich Friedrich 
Hans Martin The-dot. 

Winke-vom demkich aus Jtifterbarg. 
Nunmele geb. Bansoiossi. Carolin- 

aus Gier-skeptis- 
Wentz, Friedrich, Ludwig und Wilhetm 

aus Königsbach. 
Namen Namned und Bari-am aus 

Pfalzgtaiemaeiter. 
tust, Joh. aus Hohcnsiauiem 
umarmt-um Jah. aus Gnsmiem 

NERVITA PILLS“°s 
Cures Impotency. Night Emissions and 
wasting diseases, all effects of self- 

aou»e, or excc** ana lnais- 

retion. A nerve tonic anti 
nlood builder. Bring* the 
'pink glow to pale cheek* and 
restore* the tire of youth. 
|IIy mail ftOc per box. boxes 

lor Willi a wruicri iniaran* 
tee to cure or refund the money. 
Send for circular. Address, 

IMERVITA MEDICAL CO. 
Clinton A Jackson 8ta., CHICACO, ILL. 
keck-sit tu I k Bot-denn Iootkukh Gut-b Isinaky sub 

Kürschner-O sonder-sauern- 
Legt-on 

ist ein Wett, das Jeder haben sollte. Es 
beantwortet Euch olle Fragen prompt u. 

richtig. Dies Buch ist sonst immer zu 
ists-AS verkauft worden nnd war äußerst 
billig zu diesem Preis-. Ille Abonnem 
ten des ,,Anzeigek und Hei-ow« erhalten 
das Letikon, schön gebunden, qegen Nach- 
zahlung von sur sl . Von auswärti- 
müssen 30 Cents sük Pokto beigesügt 
werden, da das Werk, verwies-, ( Pfund 
wiegt. Jeder sollte diese Gelegenheit 
wahrnehmen Es können nicht Alle 50 
bis 60 Dollnks tin-gehen sük ein Lekikon, 
aber süt sinkst DOIOP ein vollstän- 
Iiens Konoeksationsckerikon zu befest- 
dige, sollten sich Alle zu Ruhe machen. 

Alte Zeitungen 
könnt Ihr in unserer Dfsice erhalten zu 
20 Cents das hundert 

OASTOniA. 
Trilgtdi* 

_ ̂  DasmiM Was Ihr f rui^wr Cekaittl K«tit 

~c£m5s; 
.1. A. C(.)sTF-I«t«(.), 

JIIWPIMUMA 
und Totchonbcstattct. 

beste Zufriedenheit zugesichert 
.-1«.- West te -110k; Uimb JsZLmU 


